
rung zu bilden. In Verhandlungen haben sich die Fraktionen der 
CDU, der DSU, des Demokratischen Aufbruch, der Liberalen 
und der SPD darauf verständigt, eine große Koalition zu bilden. 
Der Regierung werden Angehörige der in der Koalition vereinig­
ten Parteien, aber auch parteilose Bürger angehören.

Verehrte Abgeordnete! Die vorgesehenen Mitglieder sind Ih­
nen in der ausgeteilten Broschüre vorgestellt. Ich danke all je­
nen, die die Fertigstellung der Broschüre in so kurzer Zeit von 
gestern bis heute ermöglichten.

(Beifall bei der CDU)

Da Sie es wünschen, bin ich bereit, die einzelnen Kandidaten 
einzeln aufzurufen und darf die so aufgerufenen Kandidaten bit­
ten, sich von ihrem Platz zu erheben. Darüber hinaus darf ich 
schon jetzt die Bitte an Sie richten, Frau Präsidentin, mir nach 
der Wahl des Ministerrates die Zeit für eine kurze Erklärung zu 
geben.

Ich rufe auf Herrn Klaus Reichenbach.

Ich darf Herrn Dr. Peter-Michael Diestel bitten, sich von sei­
nem Platz zu erheben.

Ich bitte Herrn Markus Meckel, dies zu tun. -

Ich rufe auf Herrn Manfred Preiß, -

Herrn Dr. Gerhard Pohl, -

Herrn Dr. Walter Romberg, -

Frau Sibylle Reider, -

Herrn Prof. Dr. Kurt Wünsche, -

Herrn Dr. Peter Pollack, -

Frau Dr. Regine Hildebrandt, -

Herrn Rainer Eppelmann, -

Frau Cordula Schubert, -

Frau Dr. Christa Schmidt, -

Herrn Prof. Dr. Jürgen Kleditzsch, -

Herrn Horst Gibtner, -

Herrn Prof. Dr. Karl-Hermann Steinberg, -

Herrn Dr. Emil Schnell, -

Herrn Dr. Axel Vieweger, -

Herrn Prof. Dr. Frank Terpe, -

Herrn Prof. Dr. Hans-Joachim Meyer, -

Herrn Herbert Schirmer, -

Herrn Dr. Gottfried Müller - und

Herrn Hans-Wilhelm Ebeling. -

Schönen Dank.

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Vielen Dank, Herr de Maiziöre.
Wir kommen jetzt zu Punkt 4 der Tagesordnung:

Wahl des Vorsitzenden des Ministerrates der Deutschen 
Demokratischen Republik

Per §3 Abs. 1 der vorläufigen Geschäftsordnung der Volks­

kammer wird der Ministerpräsident auf Vorschlag der stärksten 
Fraktion auch ohne Aussprache geheim gewählt.

Gewählt ist, wer die Stimmen der Mehrheit der Abgeordneten 
der Volkskammer erhält, d. h. 201 Stimmen.

Seitens der stärksten Fraktion der Volkskammer, der Fraktion 
der Christlich-Demokratischen Union Deutschlands, wurde in 
der 1. Tagung der Volkskammer Herr Lothar de Maiziere als Vor­
sitzender des Ministerrates der Deutschen Demokratischen Re­
publik vorgeschlagen und gemäß Art. 79 Abs. 2 der Verfassung 
der DDR mit der Bildung des Ministerrates der DDR beauftragt.

Damit kommen wir zur Wahl.

Die Beaufsichtigung erfolgt durch die Schriftführer.

Gestatten Sie mir einige Bemerkungen zum Ablauf des Wahl­
vorganges :

Die Abgeordneten erhalten nach Vorzeigen ihres Abgeordne­
tenausweises an den Tischen der Anwesenheitslisten einen 
Stimmzettel und einen Umschlag A 5.

Abgeordnete, die noch nicht in Besitz des Abgeordnetenaus­
weises sind, legitimieren sich durch Vorzeigen ihres Personal­
ausweises.

Abgeordnete der Fraktionen der CDU, der DSU, der Liberalen 
und die Abgeordneten des Demokratischen Aufbruchs begeben 
sich, bitte, auf die Platzseite, also rechts von mir.

Die Abgeordneten der Fraktionen der SPD, des Bündnisses 90/ 
Grüne, der PDS, DBD/DFD und der Abgeordnete der Vereinig­
ten Linken erhalten ihre Stimmzettel auf der Spreeseite, also 
links von mir.

Danach begeben Sie sich, bitte, in die Konferenzräume 1 und 2 
zur Wahlkabine, treffen Ihre Entscheidung durch Ankreuzen 
und stecken den Stimmzettel in den Umschlag. Danach erfolgt 
im Plenarsaal Ihre Stimmabgabe. An den beiden Wahlurnen ste­
hen jeweils ein Schriftführer und ein Mitarbeiter der Zählgrup­
pe.

Durch Ertönen des ersten Klingelzeichens wird das Ende des 
Wahlaktes angezeigt, und mit Ertönen von zwei Klingelzeichen 
ist der Wahlakt beendet.

Die Wahlurnen werden zum Auszähltisch getragen, der sich 
außerhalb des Plenarsaales, im Innenfoyer - Spreeseite -, befin­
det. Dort erfolgt die öffentliche Auszählung unter Kontrolle de’ 
Schriftführer. Nach Feststellen des Gesamtergebnisses wircr-^ 
dieses im Wahlprotokoll festgehalten und durch die Präsidentin 
verkündet.

Während der Auszählung wird die Tagung fortgesetzt.

Ich bitte nunmehr die Damen und Herren Schriftführer sowie 
die Zählergruppe, ihre Aufgaben zu übernehmen, und erkläre 
die Wahlhandlung für eröffnet.

(Die Abgeordneten erheben sich von ihren Plätzen.)

Moment!

(Heiterkeit)

Die Tagung der Volkskammer ist für diese Zeit unterbrochen.
- Ich danke Ihnen.

(Unterbrechung der Sitzung)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Meine Damen und Herren! Auch wenn ich feststellen muß, 
daß nicht alle Abgeordneten im Saal sind, setze ich jetzt die Ta­
gung fort. Ich rufe den Punkt 5 der Tagesordnung auf:


